
kehr ist durchaus möglich, beträgt
der Abstand zu den Aufstiegsplätzen
doch nur sechs Punkte.

Theoretisch könnte sich Türkgü-
cü oder die Münchner Löwen auch
um eine Aufnahme im städtischen
Rosenaustadion bewerben. Eine
Anfrage liegt aber beim Sport- und
Bäderamt nicht vor. Ganz so abwe-
gig wäre der Gedanke gar nicht.
Denn 2001 trug der TSV 1860 Mün-
chen die beiden UI-Cup-Spiele ge-
gen FK Smederevo und RKC Waal-
wijk im Rosenaustadion aus.

Doch 19 Jahre später entspricht
die Rosenau nicht mehr den Anfor-
derungen eines Drittliga-Stadions.
Die Flutlichtanlage müsste erneuert
und das dafür zwingend vorgesehe-
ne Notstromaggregat angeschafft
werden, dann müsste ein Teil der
Stehwälle saniert werden. Es gibt
auch keine funktionierende Rasen-
heizung mehr. Die Rohre unter dem
Spielfeld sind zwar noch vorhanden,
doch die Heizungsanlage wurde ab-
gebaut. Zudem absolvieren in der
Rosenau die U23 und zum Teil auch
die U19 und U17 des FC Augsburg
ihre Punktspiele. Wie die Münchner
das Problem lösen wollen, ist noch
unklar. Das Naheliegendste wäre
der Umzug eines Vereines ins
Olympiastadion.

möglich. Der FC Bayern hat, so
schreibt die Süddeutsche Zeitung,
schon klargemacht, als dienstältes-
ter Mieter nicht weichen zu wollen.

Und so sind derzeit öffentlich nur
die Löwen und Türkgücü auf der
Suche. Türkgücü hatte sogar einen
Umzug nach Nordrhein-Westfalen
erwogen, was der DFB aber nicht
erlaubt. Die Zeit drängt. Bis zum
2. März müssen die ersten Lizenzie-
rungsunterlagen für die dritte Liga
eingereicht werden. Darin muss
auch der Spielort stehen. Darüber
hinaus bewerben sich die Löwen
auch für die zweite Liga. Eine Rück-

zeigt, wie ernst die Lage im Münch-
ner Fußball ist. Zuvor hatten sie sich
schon Abfuhren in Unterhaching,
Regensburg und Ingolstadt einge-
fangen. Bisher spielen die Löwen
mit dem FC Bayern II als Drittligis-
ten im Grünwalder Stadion. Doch
mit Türkgücü München, der die
Regionalliga, die noch bis Anfang
März in der Winterpause ist, mit
acht Punkten Vorsprung anführt,
kommt in der kommenden Saison
aller Voraussicht ein dritter Drittli-
gist dazu. Allerdings steht der DFB
auf dem Standpunkt, nur zwei
Drittligisten seien in einem Stadion

VON ROBERT GÖTZ

Augsburg Es braucht nicht viel Fan-
tasie, um sich vorzustellen, wie ver-
wundert man beim FC Augsburg
vergangene Woche war, als in der
Geschäftsstelle des Bundesligisten
das Telefon läutete und ein Verant-
wortlicher des TSV 1860 München
am anderen Ende der Leitung war.
Grund der Anfrage: Ob sich der
FCA vorstellen könnte, dass die Lö-
wen in der kommenden Saison ihre
Punktspiele in der WWK-Arena
austragen könnten. „Wir haben ab-
gelehnt“, erklärt FCA-Pressespre-
cher Dominik Schmitz auf Anfrage.
Mehr möchte man beim FCA zu
dem Thema nicht sagen. Kein Wun-
der, stehen sich doch beide Fan-La-
ger unversöhnlich und feindselig ge-
genüber. Ein Gastspiel der Löwen
im Wohnzimmer des FCA – un-
denkbar.

Dabei öffnete der FCA die Arena
schon einmal für einen anderen Ver-
ein. Im August 2013 trug der FV Il-
lertissen sein Erstrunden-DFB-Po-
kalspiel gegen Eintracht Frankfurt
in der damaligen SGL-Arena aus.
Der Regionalligist verlor damals vor
6000 Zuschauern mit 0:2.

Dass die 60er überhaupt beim un-
geliebten Nachbarn um Asyl baten,

FCA will keine Löwen im Wohnzimmer
Bundesliga Der Drittligist fragte an, ob er seine Punktspiele in der kommenden Saison in

Augsburg austragen könnte. Im Grünwalder Stadion wird es nämlich eng. Er bekam einen Korb

Die WWK-Arena ist die Heimstätte des FC Augsburg. Foto: Ulrich Wagner

Das Rosenaustadion ist nicht mehr drittligatauglich. Foto: Ulrich Wagner

Ein sagenhafter 2,2-Teiler
Schießen Schützenkönige und Vereinsmeister in Rischgau geehrt

Rischgau In diesem Jahr regieren Ju-
gendkönigin Nadine Eisenhofer, mit
einem 11,4-Teiler und König Wer-
ner Lutz mit einem sagenhaften 2,2-
Teiler bei den „Ritter-
Kunz“-Schützen in Rischgau. Sie
sind somit für ein Jahr die Ketten-
träger. Wurstkönige wurden Rivana
Trost (14-Teiler) und Markus Ei-
senhofer (5,0-Teiler).

Eine schmackhafte Brotzeit, ge-
spendet von den Königen, ließen
sich die Schützen am Kamerad-
schaftsabend schmecken. Hier gab
es auch die Urkunden für die neuen
Meisterschützen: Schülermeister
wurde Markus Eisenhofer mit 919
Ringen, Jugendmeister Rivana
Trost mit 953 Ringen, Damenmeis-
ter Caroline Miller mit 558 Ringen,
Vereinsmeister Franziska Eisenho-
fer mit 851 Ringen und Altersklas-
senmeister Josef Baumann mit 941
Ringen. Den Jugendpokal gewann
Sabrina Kröss mit einem 36,6-Tei-
ler, und der Wanderpokal ging mit
einem 63,7-Teiler an Markus Eisen-
hofer.

Bei der Jahreshauptversammlung
nahm die Vereinsvorsitzende Julia-
ne Link viele Ehrungen für langjäh-
rige Mitgliedschaft im Verein vor
und überreichte Urkunden für 45
Jahre: Matthias Wagner, Ottilie
Willmann – 40 Jahre: Elfriede

Rupprecht, Anni Willmann, Ger-
trud Wagner jun. – 35 Jahre: Willi
Schuster – 30 Jahre: Gudrun Wag-
ner, Bernd Kröss, Roland Nacht-

mann, Alfred Filbrich, Wolfgang
Englert, Xaver Wais – 20 Jahre: Ro-
bert Tsaneris, Tino Linke, Karl
Reitenauer, Karl Mengele. (pm)

Umrahmt von ihren „Lieseln“ Alexandra Lutz (links) und Markus Eisenhofer (rechts)
präsentieren sich die Rischgauer Schützenkönige Werner Lutz und Nadine Eisenhofer.

Die Rischgauer Vereinsmeister (von links): Rivana Trost, Josef Baumann, Nadine
Baumann, Franziska Eisenhofer, Markus Eisenhofer jun., Sabrina Kröss, Alexander
Kröss, Nadine Eisenhofer und Caroline Miller. Fotos: Juliane Link

Bocksberg die Nummer eins
Gemeindepokalschießen Zum fünften Mal in Folge Sieger in Laugna

Laugna-Modelshausen Am Valen-
tinstag fand in Modelshausen die
Preisverleihung des 15. Gemeinde-
pokalschießens der drei Schützen-
vereine der Gemeinde Laugna statt.
Bereits zum fünften Mal gewannen
die Bocksberger „Ritter-
burg“-Schützen den begehrten Po-
kal und können diesen nun endgül-
tig in ihren Besitz nehmen.

Josef Langenmair, der Vorsitzen-
de der Bocksberger Schützenfami-
lie, konnte im gut besuchten Bür-
gerhaus die Schützinnen und Schüt-
zen von „Hallodri“ Laugna und
„Edelweiß“ Asbach begrüßen. Ein
herzliches Willkommen richtete er
auch an Bürgermeister Johann Ge-
bele, Gemeinderat Ulrich Geh sowie

an die Vorstandskollegen. Dann
nahm er die Preisverteilung des Ge-
meindepokalschießens vor.

Bürgermeister Johann Gebele
freute sich, dass sich alle Schützen-
vereine der Gemeinde zur Preisver-
teilung versammelt hatten und hoff-
te, dass alle Frauen ihre Valentins-
geschenke bekommen haben. Josef
Langenmair überreichte an die sieg-
reichen Schützen aus Bocksberg den
Wanderpokal und sagte, dass sie ihn
nun behalten dürfen, weil sie ihn
fünfmal in Folge gewonnen haben.
Er dankte den Bocksberger Schüt-
zen für die Ausrichtung des Schie-
ßens. Und weil es bei diesem Schie-
ßen keine Verlierer gibt, überreich-
te er jedem Verein eine Flasche

Laugnawasser. – Ergebnisse im
Überblick: (fk)
Jugendklasse: 1. Lisa-Marie Rehm,
Laugna, 33 Punkte; 2. Rebecca Wagner,
Asbach, 281 Punkte; 3. Florian Deller,
Bocksberg, 303 Punkte – Damenklasse:
1. Verena Sapper, Bocksberg, 70 Punkte; 2.
Sonja König, Asbach, 108 Punkte; 3. Chris-
tine Gebele, Laugna, 123 Punkte – Schüt-
zenklasse: 1. Thomas Reiner, Asbach, 45
Punkte; 2. Franz Xaver Häußler, Bocksberg,
76 Punkte; 3. Stefan Fackler, Laugna, 85
Punkte - Mannschaftswertung: 1. Rit-
terburg Bocksberg, 1793 Ringe; 2. Hallodri
Laugna, 1766 Ringe; 3. Edelweiß Asbach,
1724 Ringe – Beste Einzelschützen:
Sabine Gieß, Bocksberg, 189 Ringe; Anika
Bartsch, Laugna ,186 Ringe; Thomas Rei-
ner, Asbach 185 Ringe.

Die Sieger vom Gemeindepokalschießen Laugna stellten sich nach der Siegerehrung zum Erinnerungsbild. Von links: Josef Lan-
genmair, Andrea Sapper, Franz Xaver Häußler, Rebecca Wagner, Gabriele Ludwig, Bürgermeister Johann Gebele, Sonja Fackler,
Thomas Reiner, Christine Gebele, Manfred Egger und Lisa-Marie Rehm. Foto: Konrad Friedrich

Roggden Vor 61 Jahren wurde zum
ersten Mal um den Wirkau-Pokal
der Pfarrei Zusamaltheim geschos-
sen. Diese Tradition wird seitdem
fortgeführt. Dieses Jahr war der
Schützenverein „Tell“ Roggden der
austragende Verein. An drei Schieß-
abenden konnten die Schützenver-
eine aus Hettlingen, Sontheim,
Roggden und Zusamaltheim ihre
Treffsicherheit unter Beweis stellen.

Mit einer erfreulichen Beteili-
gung von insgesamt 65 Teilnehmern
wurden gesellige Abende veranstal-
tet. Den ersten Platz gewann wie
auch schon in den letzten Jahren
„Tirol“ Hettlingen mit 987 Ringen.
„Diana“ Zusamaltheim erreichte
den zweiten Platz mit 971 Ringen.
Mit 952 Ringen wurde „Gemütlich-
keit“ Dritter. „Tell“ Roggden be-
legte mit 937 Ringen den vierten
Platz. Den besten Teiler (25,1)
schoss Thomas Mayrböck von „Ti-
rol“ Hettlingen und den besten Ju-
gendteiler mit 46,9 traf Tommy
Nitschke von „Tell“ Roggden.
(pm)

Hettlingen
holt den

Wirkau-Pokal
Schießen: 65 Starter
beim traditionellen

Wettbewerb

Die besten Schützen beim Wirkau-Po-
kalschießen bei der Siegerehrung. Von
links: Franz Stepan, Manfred Reuter,
Markus Langenmaier, Thomas Mayr-
böck, Tommy Nitschke, Josef Mayr, Jür-
gen Dietmayr und Wolfgang Grob.

Foto: Anna Mair

Mit herber Schlappe
ins Punkteminus gerutscht
Mit einer 1:8-Schlappe beim Tabel-
lendritten TV Boos sind die Her-
bertshofer Damen II in der Bayeri-
schen Verbandsliga ins Punktemi-
nus und auf Rang fünf gerutscht.
Die ersatzgeschwächten Lechtale-
rinnen konnten sich bei den stark
auftrumpfenden Allgäuerinnen
nur mit dem Doppel Johanna Lutz/
Eva Elstner durchsetzten. Besser
machten es die Damen III mit Mar-
tina Trieb, Daniela Losleben, Ute
Bracke und Ramona Lesti, die in der
Bezirksoberliga beim SV Villen-
bach I mit 8:4 erfolgreich waren,
aber tags zuvor gegen den Spitzen-
reiter TSG Thannhausen II mit 3:8
chancenlos waren. Die Mädchen I
gewannen in der bayerischen Ver-
bandsliga beim FC Mertingen mit
8:6 und holten wichtige Punkte. Ju-
lia Heel (3), Laura Wenzel (2),
Erika Deutschmann, Giuliane Be-
ckert und das Duo Heel/Deutsch-
mann holten die Punkte. (mmer)

Herbertshofer Mädchen
festigen Platz zwei
Die Mädchen II des TSV Herberts-
hofen festigten ihren zweiten Ta-
bellenplatz in der Bezirksoberliga
beim Tabellenvierten SG Waller-
stein mit einem 8:2-Erfolg. Das Sie-
gerquartett bildeten Hannah Elst-
ner, Leonie Elstner, Lea Heel und
Luise Kaiser. Die Damen IV
trennten sich in der Bezirksklasse A
bei der SpVg Riedlingen I mit 5:5.
Karla Pfeiffer, Paulina Irsigler 2,
Alexandra Pfeiffer und das Doppel
Karla Pfeiffer/Irsigler erkämpften
die Pluszähler. Die Damen V be-
zogen beim Spitzenreiter SpVg
Riedlingen II eine 3:8-Niederlage.
Stephanie Fitz, Petra Reißner und
beide zusammen im Doppel hiel-
ten dagegen. Die Herren II besieg-
ten in der Bezirksklasse B die SSG
Augsburg I mit 9:5 in der Besetzung
Thomas Miller, Christian Schenk,
Roland Widmann, Marco Nussbau-
er, Christoph Specht und Norbert
Henkelmann. (mmer)

Tischtennis kompakt

Werde ein FuPaner!
● Internet Unter der Internetadresse
www.fupa.net/schwaben sind vie-
le Informationen rund um alle Fuß-
ballklassen zu finden.
● Liveticker Vereinsvertreter be-
richten live über die Spiele.
● Vereinsbörse Suche und finde
Testspielgegner, Trainer und Spie-
ler in der Vereinsbörse auf FuPa.
● Wechselbörse Welcher Spieler
wechselt wohin?

Bei uns im Internet

Jahreshauptversammlung
der Biberbacher Schützen
Die diesjährige Jahreshauptver-
sammlung der Biberbacher „Ge-
mütlichkeit“-Schützen findet am
Samstag, 28. März, 19 Uhr, im
Schützenheim statt. Unter anderem
geht es um die Anpassung der Mit-
gliedsbeiträge. (pm)

Lokalsport kompakt

FREITAG, 21. FEBRUAR 2020 NUMMER 43 29Lokaler Sport
 


